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Wirtschaftsforum Singen hat sich als Marke etabliert:
880 Besucher bei Yogeshwar-Vortrag

und 90 Workshop-Teilnehmer 

In unserer neuen Serie stellen
Menschen ihre Stadt vor – und
zwar aus ihrer ganz persönlichen
Perspektive. Heute antwortet
Klaus Kirsch, Verkaufsberater im
Toyota Autohaus Bach. 

Mein Viertel: Ich wohne in der Süd-
stadt im belebten Blumenviertel.
Es ist wirklich schön und ruhig

hier, gerade auch weil es viele älte-
re Bewohner bei mir in der Marga-
ritenstraße gibt.

Hier gehe ich einkaufen: Super-
märkte gibt es bei mir gleich meh-
rere um die Ecke, somit habe ich
die Qual der Wahl. Wenn ich Zeit
zum Shoppen habe, gehe ich auch
gerne in die Innenstadt, um mich
einzukleiden. 

Hier erhole ich mich: Super für
Spaziergänge und zum Radeln eig-
net sich der Aachweg, der eben-
falls nahe liegt. Wenn es wärmer
ist, fahre ich sehr gerne an der
Aach entlang in die benachbarten
Gemeinden. Da kann es dann auch
mal Richtung Engen gehen. 

Das gefällt mir an Singen: Singen
bietet sich als vortreffliches Nah -
erholungsgebiet an, was auch für
die ganze Hegau-Landschaft gilt.
Die Stadt hat sich entscheidend
zum Positiven verändert durch die
Landesgartenschau im Jahr 2000. 

Auf meinem Wunschzettel: Ich
wünsche mir mehr Parkplätze in
der Innenstadt.

Mein Singen

Klaus Kirsch

§

Das Wirtschaftsforum Singen hat
sich etabliert. Da sind sich die Orga-
nisatoren Reinhold Maier, Marketin-
gleiter des Stadthallenbetreibers
Kultur und Tourismus Singen, und

Oliver Rahn, Wirtschaftsförderer der
Stadtverwaltung Singen, ganz si-
cher. Die Veranstaltung stand dies-
mal unter dem Motto „Wissen
schafft Erfolg“. 

90 Gäste aus Unternehmen der Re-
gion kamen zu den Workshops und
freuten sich über echten Wissensge-
winn sowie einen lebendigen Ge-
dankenaustausch. Beim Vortrag des
Wissenschaftsjournalisten Ranga
Yogeshwar war die Stadthalle Sin-

gen mit 880 Besuchern ausverkauft.
Yogeshwar beeindruckte das Publi-
kum mit seinen Gedanken zu den
Herausforderungen der aktuellen
Wissens-Explosion.

„Viele Besucher haben uns bestä-
tigt, dass wir beim zweiten Wirt-
schaftsforum das hohe Niveau unse-
rer Auftakt-Veranstaltung halten
konnten“, sagte Oliver Rahn. „Das
Wirtschaftsforum hat Zukunft“,
attes tierte auch Stadthallen-Ge-
schäftsführer Walter Möll. „Maßgeb-
lichen Anteil am Erfolg haben die
Unternehmen und Wirtschaftsinsti-

tutionen der Region, die das Forum
als Sponsoren oder Partner bei den
Workshops mittragen“, betonte

Oberbürgermeister Oliver Ehret und
bedankte sich für diese Unterstüt-
zung – allen voran bei der Volksbank
Schwarzwald Baar Hegau als Haupt-
sponsor.

Ranga Yogeshwars Vortrag hatte ei-
nen durchaus optimistischen Grund-
tenor: Die explosionsartige Wis-
sensvermehrung unserer Tage biete
ganz große Chancen. Die Risiken
und Nebenwirkungen sparte der Di-
plom-Physiker, Buchautor und Fern-

sehmoderator aber keineswegs aus:
Der Fortschritt müsse alle mitneh-
men, dürfe nicht zu noch mehr Un-
gerechtigkeit führen, weder inner-
halb der deutschen Gesellschaft
noch global betrachtet. In Deutsch-
land sollten Politik und gesellschaft-
liche Wahrnehmung der Bildung
endlich den hohen Stellenwert ge-
ben, der ihr gebühre.

Auch neue Bildungskonzepte seien
gefordert, für die es in der Nachbar-

schaft durchaus Modelle gebe, zum
Beispiel in Schweden. 

„Wir müssen uns schämen, dass je-
des Jahr 50 000 Jugendliche die
Schule ohne Abschluss verlassen“,
sagte Yogeshwar. Er berichtete übri-
gens auch, dass er mit Kollegen an
einer neuen offenen Internetplatt-
form zur Wissensförderung bei
Schülern arbeite, in die sich mög-
lichst viele kompetente Wissensver-
mittler einbringen sollten. 

Oberbürgermeister Oliver Ehret be-
tonte schon bei seiner Begrüßung
zum Vortragsabend, dass die Stadt
Singen ein zentraler Bildungsstand-
ort sei und kontinuierlich in ihre Bil-
dungseinrichtungen investiere. Ehret
nahm auch an der Podiumsdis -
kussion mit Ranga Yogeshwar, dem
Arbeitsmarkt-Forscher Gerd Zika,
Eva Krause, Leiterin der Abteilung
Personalentwicklung und Projekte
bei „Globus“ Schweiz, und der zwei-
fachen Deutschen Gedächtnismeis -
terin Annalena Fischer teil. Modera-
tor Andreas Schuler, Leiter der Süd-
kurier-Redaktion Singen, improvi-
sierte mit der 19-jährigen Studentin
aus Franken ein verblüffendes Ge-
dächtnisspiel.

Für die Besucher war dies der Ab-
schluss eines sehr gelungenen Wirt-
schaftsforums, das viel Information,
aber auch hohen Unterhaltungswert
bot. Ranga Yogeshwar äußerte sich
beeindruckt von der überaus hervor-
ragenden Organisation der Veran-
staltung.

Podiumsdiskussion beim Wirtschaftsforum. Im Bild von links: Moderator Andreas Schuler, Arbeitsmarkt-Forscher Gerd Zika, der Wissen-
schaftsjournalist Ranga Yogeshwar, die zweifache Deutsche Gedächtnismeisterin Annalena Fischer und Oberbürgermeister Oliver Ehret. 

Das Wirtschaftsforum Singen
ist ein Paradebeispiel für ein
exzellentes Miteinander von
Stadtverwaltung, Wirtschafts-
institutionen und Unterneh-
men.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Viele Besucher haben uns be-
stätigt, dass wir beim zweiten
Wirtschaftsforum das hohe Ni-
veau unserer Auftakt-Veran-
staltung halten konnten.

(Oliver Rahn, 
Wirtschaftsförderer)

OB Oliver Ehret (links) und Roland Striebel, Regionalbevollmäch-
tigter der Volksbank Schwarzwald Baar Hegau in Singen, begrüß-
ten den bekannten Wissenschaftsjournalisten Ranga Yogeshwar.
Die Volksbank Schwarzwald Baar Hegau als Hauptsponsor des
Wirtschaftsforums hatte Yogeshwar (rechts im Vordergrund) zu ei-
nem Begrüßungsempfang eingeladen. 

Auf einen Blick
Organisation 
und Unterstützung
Das 2. Wirtschaftsforum Singen
wurde von der Wirtschaftsförde-
rung der Stadtverwaltung sowie
von SingenCongress (Kultur und
Tourismus Singen) organisiert und
von der Volksbank Schwarzwald
Baar Hegau präsentiert. 3A Compo-

sites, die Baugenossenschaft Ober-
zellerhau, Breyer Extrusion Lines,
Dachser Intelligent Logistics, Elma,
Georg Fischer (GF), K&K Catering,
Radio Seefunk, Spitznagel & Kolle-
gen, der Südkurier, Südstern Bölle
und Takeda unterstützen das Forum
ebenfalls.

Die Workshop-Partner
Für die Workshops beim 2. Wirt-
schaftsforum Singen sorgten die

Wirtschaftsjunioren Konstanz-He-
gau, die IHK-Unternehmerakade-
mie, die Handwerkskammer Kon-
stanz, Prio Intermedia Stuttgart,
das Fraunhofer-Institut für Arbeits-
wirtschaft und Organisation Stutt-
gart (IAO), die Arbeitsagentur Kon-
stanz-Ravensburg mit dem Institut
für Arbeitsmarkt und Berufsfor-
schung (IAB) und die Unterneh-
mensberatung „carpe“ von Oliver
Gassner.

Die Haltestellen „Zur Dornermüh-
le“/„Hinter den Reben“ und „Zur
Sulz“ in Hausen können am 30. März
wegen des Radrennens in Hausen
nicht bedient werden. 
Die LLinie 9 fährt über den Anschluss
Mühlhausen nach Hausen zur Ei-
chenhalle und dann weiter nach
Schlatt (Rückfahrt von Schlatt ver-
läuft wie Hinweg). 

Die Fahrgäste werden gebeten, sich
fünf Minuten vor der Abfahrtszeit
bei der Haltestelle „Zur Sulz“ an der
ehemaligen Haltestelle Eichenhalle
einzufinden. 

Die Haltestelle „Im Iben“ wird am
30. März wegen des Radrennens
nicht angefahren. Ersatzhaltestelle:
„Tannenwaldweg“. 

Radrennen in Hausen

Linie 9 Singen-Schlatt am Ostersamstag

Um Hinweise zur optimalen Gestal-
tung des Einzelhandels und zur Ver-
besserung der Versorgungssituation
in Singen zu gewinnen, hat die
Stadtverwaltung eine Einzelhandels-
untersuchung bei der GMA (Gesell-
schaft für Markt- und Absatzfor-
schung) in Auftrag gegeben. In die-
sem Zusammenhang wird auch eine
telefonische Befragung der Bürger in
Singen und im Umland durch die
Mitarbeiter der GMA durchgeführt. 

Dabei geht es um die Einkaufsge-
wohnheiten und die Beurteilung des

Singener Einzelhandels. Man wählt
die Befragten nach dem Zufallsprin-
zip aus. Alle Antworten werden ano-
nym, also ohne Kenntnis der Person
verarbeitet. Es wird darum gebeten,
die Befragung zu unterstützen.

Parallel zur telefonischen Befragung
besteht auch die Möglichkeit, an der
Online-Befragung zum gleichen The-
ma teilzunehmen. Der Fragebogen
ist auf der Homepage der Stadt Sin-
gen zu finden. Unter allen Teilneh-
mern der Online-Befragung werden
zwei Kinokarten verlost.

Stadt lässt 
Telefonbefragung zum

 Einzelhandel durchführen

Die Stadt Singen möchte wissen, wie die Einkaufsgewohnheiten
aussehen und wie der Singener Einzelhandel beurteilt wird. Des-
halb startet am 8. April eine telefonische sowie eine online-Befra-
gung unter www.singen.de. 

Mit KiFa 
Deutsch lernen

„Kinder sind unsere Zukunft. Wir
können sie nie früh genug fördern.
Aber damit das geht, müssen die
Eltern gefördert werden“, sagt Zu-
hal Köskü. Sie ist eine von sechs
qualifizierten Mentorinnen-Müt-
tern, die seit Januar Elternkurse in
ihren Kitas geben (wir berichte-
ten). „Die Familienberaterin des
Käthe-Luther-Familienzentrums
hat mich angesprochen. Ich hätte
so eine offene Art, das wäre doch
was für mich“, erzählt die Mutter
zweier Töchter lachend. So sei sie
auf das Programm Kinder- und Fa-
milienbildung aufmerksam gewor-
den.

Ein wenig Vorerfahrung bringt sie
mit: „Ich arbeite in einer Arztpra-
xis. Da kommen manchmal die
gleichen Fragen wie im Eltern-
kurs.“

Die Themen, die während der zwei
Kursstunden pro Woche bespro-
chen werden, reichen von Medien
über Bewegungsförderung bis hin
zu Ernährung und Grenzen setzen.
„Doch die Sprachentwicklung ist
am allerwichtigsten. In meinem
Kurs sind zehn Teilnehmer, aber
fünf Nationalitäten“, sagt Köskü.
Die Kulturen und Rituale der ande-
ren Länder kennenzulernen, schät-
ze sie besonders an ihrer neuen
Aufgabe. „Da entsteht ein intensi-
ver Kontakt. So sind schon viele
Freundschaften entstanden“, be-
richtet die engagierte Mutter.
Wichtig sei auch den Meinungs-
austausch mit den anderen Müt-
tern. „Dadurch bilde ich mich ja
auch weiter.“ 

Das Material wird von der Amanda

und Erich Neumayer Stiftung ge-
stellt, die das Programm seit 2008
fördert. „Wir Mentorinnen bereiten
die einzelnen Stunden dann ge-
meinsam mit der Familienberaterin
und der Erzieherin vor. Auch da-
nach setzen wir uns zusammen
und besprechen, was man hätte
besser machen können.“ 

Sie gebe den Müttern auch Haus-
aufgaben auf, so Köskü. „Die El-
tern lesen ihren Kindern dann Ge-
schichten vor oder schauen sich
gemeinsam Wimmelbilder an, um
das Kind zum Sprechen zu animie-
ren. Außerdem basteln wir viel und
zeigen den Eltern, dass man dazu
nur Papier und Schere braucht,
mehr nicht.“ 

Ihre Erfahrungen sind durchweg
positiv: „Die Eltern sind sehr offen
und freuen sich über alles, was sie
erfahren. Ich bin froh, dass ich an
dem Programm teilnehmen kann.“ 

In der nächsten Ausgabe berichtet
Natalja Sibirev von ihren Erfahrun-
gen als Kurs-Teilnehmerin.

Zuhal Köskü
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Amtliches und mehr

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 27. März:
Emilie Magdalena Arnold (88), El-
sa Maria Herm (88), Bernhard Hor-

lacher (86), Ur-
sula Anna Podo-
lak (85), Moham-
mad Golshani
(84), Albina Bau-
mann (80). 
Donnerstag, 28.
März: 

Ludwina Rosina Schmid (84), Heidi
Fahr (83). 
Freitag, 29. März: 
Maria Franz (95), Elfriede Kokot
(95), Otto Anton Schmid (92), Ger-
trud Ottilie Scholz (89), Adelheid
Hedwig Urbanek (88), Ferdinand
Schlosser (86), Edith Lieselotte
Wörwag (83), Helmut Oswald Dre-
her (81), Franz Künstner (81), Josef
Ray (81), Irmgard Roth (81). 
Samstag, 30. März: 
Erna Sophie Vötsch (89), Herbert
Gottfried Erne (88), Lieselotte
Mayer (88), Gertrud Elisabeth
 Aichem (87), Ottilie Bartholomäus
(87), Dragomira Christof (84), Lo-
thar Fenski (84), Haline Janus (82),
Maria Anna Mayer (82). 

Sonntag, 31. März:
Anna Maria Schwarz (89), Donata
Tomira Trambale (84), Irene Lina
Friedl (83), Martha Wolf (83), Ed-
mund Zinsmayer (83). 
Montag, 1. April: 
Hildegard Marta Leuthe (89), Hil-
mar Karl Günther (88), Anneliese
Dietrich (84), Theodor Josef
 Speidel (82), Siegfried Otto Ernst
Bürger (80). 
Dienstag, 2. April:
Elsa Emilie Schmid (89), Han-
nelore Stocker (89), Eugen
Thomas (87), Maria Helene Stumpf
(85), Ingeborg Elfriede Bollmoor
(84), Gerhard Hilchenbach (84),
Katharina Bold (83), Ekatarina
Wagner (83), Lieselotte Breyer
(82), Ayse Yildiz (80). 

Ehejubilare
Goldene Hochzeit
Freitag, 29. März: 
Stemmer, Bertfried und
Waltraud, geb. Biller. 

Wer nicht möchte, dass
sein  Geburts- oder Hoch-
zeitstag veröffentlicht wird,
sollte sich bitte spätes tens
14 Tage vor dem Termin
 telefonisch beim BÜZ  unter 85-600
oder 85-601  melden (8 bis 18 Uhr).

Aufgrund § 79 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg hat
der Gemeinderat am 5. Februar
2013 folgende Haushaltssatzung
für das Haushaltsjahr 2013 be-
schlossen: 

§ 1
Ergebnishaushalt und 

Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan wird festgesetzt 

1. im EErgebnishaushalt mit folgen-
den Beträgen:

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen
Erträge von 1100.378.400 Euro

1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen
Aufwendungen von 1101.149.200 
Euro

1.3 Ordentliches Ergebnis (Saldo
aus 1.1 und 1.2) von –– 770.800 Euro

1.4 Abdeckung von Fehlbeträgen
aus Vorjahren von 0 Euro

1.5 Veranschlagtes ordentliches Er-
gebnis (Saldo aus 1.3 und 1.4) von
– 770.800 Euro

1.6 Gesamtbetrag der außerordent-
lichen Erträge von 00 Euro

1.7 Gesamtbetrag der außerordent-
lichen Aufwendungen von 00 Euro

1.8 Veranschlagtes Sonderergebnis
(Saldo aus 1.6 und 1.7) von 00 Euro

1.9 Veranschlagtes Gesamtergeb-
nis (Summe aus 1.5 und 1.8) von 
– 770.800 Euro

2. im Finanzhaushalt mit folgenden
Beträgen:

2.1 Gesamtbetrag der Einzahlun-
gen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit von 998.486.000 Euro

2.2 Gesamtbetrag der Auszahlun-

gen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit von 995.972.700 Euro

2.3 Zahlungsmittelüberschuss/
-bedarf des Ergebnishaushalts
(Saldo aus 2.1 und 2.2) von
2.513.300 Euro

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlun-
gen aus Investitionstätigkeit von
19.925.000 Euro

2.5 Gesamtbetrag der Auszahlun-
gen aus Investitionstätigkeit von
22.210.000 Euro

2.6 Veranschlagter Finanzierungs-
mittelüberschuss/-bedarf aus Inves -
titionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und
2.5) von –– 2.285.000 Euro

2.7 Veranschlagter Finanzierungs-
mittelüberschuss/-bedarf (Saldo
aus 2.3 und 2.6) von 2228.300 Euro

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlun-
gen aus Finanzierungstätigkeit aus
0 Euro

2.9 Gesamtbetrag der Auszahlun-
gen aus Finanzierungstätigkeit von
213.000 Euro

2.10 Veranschlagter Finanzierungs-
mittelüberschuss/-bedarf aus Fi-
nanzierungstätigkeit (Saldo aus
2.8 und 2.9) von –– 213.000 Euro

2.11 Veranschlagte Änderung des
Finanzierungsmittelbestands, Sal-
do des Finanzhaushalts (Saldo aus
2.7 und 2.10) von 115.300 Euro.

§ 2
Kreditermächtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehe-
nen Kreditaufnahmen für Investi-
tionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen (Kreditermächtigung)
wird festgesetzt auf 00 Euro.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der vorgesehe-
nen Ermächtigung zum Eingehen
von Verpflichtungen, die künftige
Haushaltsjahre mit Auszahlungen
für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen belasten
(Verpflichtungsermächtigungen),
wird festgesetzt auf 44.460.000 
Euro.

§ 4
Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredi-
te wird festgesetzt auf 220.000.000
Euro.

§ 5
Steuersätze

Die Steuersätze (Hebesätze) wer-
den festgesetzt

1. für die Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaft-
lichen Betriebe (Grundsteuer A) auf
360 v.H.

b) für die Grundstücke (Grundsteu-
er) auf 3360 v.H.

der Steuermessbeträge 

2. für die Gewerbesteuer auf 3360
v.H. der Steuermessbeträge 

§ 6
Weitere Bestimmungen

Der Stellenplan für das Haushalts-
jahr 2013 ist Bestandteil dieser
Haushaltssatzung.

Die Genehmigungsfrist für die
Haushaltssatzung ist mit Wirkung
des 25.03.2013 abgelaufen. 
Der Haushaltsplan liegt vom 2. bis
10. April 2013 zu den üblichen
Dienststunden im Rathaus, Zimmer
310, zur Einsichtnahme offen. 

Singen, 27. März 2013

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen 

Haushaltssatzung
der Stadt Singen für das Haushaltsjahr 2013

Eine neue Bildungspartnerschaft der besonderen Art ist geschlossen: Die Singener Werkreal- und
 Realschulen kooperieren künftig mit der Singener Handwerkerrunde. 

Die Singener Werkreal- und Real-
schulen sind eine Bildungspartner-
schaft der besonderen Art eingegan-
gen: Der Partner der jüngsten Koo-

peration ist die Singener Handwer-
kerrunde. Es sind 18 Mitgliedsbe-
triebe, die rund 20 Berufe vertreten.

Durch diese Bildungspartnerschaft
entstehen für alle Partner Vorteile:
Die Betriebe haben die Möglichkeit,
sehr früh Kontakt zu potentiellen
Auszubildenden herzustellen. Ge-
nauso haben die Schülerinnen und
Schüler die Chance, die einzelnen
Berufsbilder früh kennen zu lernen

und in Handwerksbetrieben Praxis-
erfahrung zu sammeln. 

Bürgermeister Bernd Häusler beton-
te, dass Schülerinnen und Schüler
durch Bildungspartnerschaften be-
reits während der Schulzeit ver-
schiedene Berufe kennenlernen
können. Durch dieses umfangreiche
Angebot der Handwerkerrunde lasse
sich für alle Interessierten das Pas-
sende für sich finden.

Michael Hoffmann, 1. Sprecher der
Singener Handwerkerrunde, wies
darauf hin, dass das Handwerk im-
mer noch auf goldenem Boden stehe.

Die Urkunden dieser einzigartigen
Partnerschaft wurden von Raimund
Kegel, dem Bereichsleiter Recht, Bil-
dung und Beratung der Handwerks-
kammer Konstanz, ausgehändigt.

Folgende Singener Schulen sind an
der Bildungspartnerschaft mit der

Handwerkerrunde beteiligt: Beetho-
venschule, Johann-Peter-Hebel-Schu-
le, Schillerschule, Waldeck-Schule,
Ekkehard-Realschule sowie die Zep-
pelin-Realschule.   

Eine Bildungspartnerschaft
der besonderen Art

Indem wir versuchen, Schüler
für bestimmte Ausbildungsbe-
rufe zu gewinnen, betreiben
wir aktive Wirtschaftsförde-
rung.

(Bernd Häusler,
Bürgermeister)

Mitgliedsbetriebe 
der Handwerkerrunde

Orthopädie Jäckle, Andreas Krüger
GmbH Kälte-Klimatechnik, Raum-
ausstattung Steinert, Hugo G. Epp-
ler Maschinenbau und Segelmast-
bau, Gregor Lauber Fensterbau,
Kumpf & Arnold, DEKRA Auto-mo-
bil GmbH, Marc Waesse Fliesen-
fachbetrieb, Regber Bauunterneh-
mung, Metallbau Ziegler & Diet -
rich, Elektro Ehinger, Naturstein
Gschlecht, Metallbau Herrmann,
Bäckerei Künz, Sauter GmbH Putz
und Stuck, Schwarz Joachim Grab-
male, Schreinerei Schmid, R. Den-
zel Garten- & Landschaftsbau GmbH

„Gut gegen Nordwind“
Als „einen der zauberhaftesten und
klügsten Liebesdialoge der Gegen-

wart“ bezeichne-
te „Der Spiegel“
Daniel Glattau-
ers Bestseller
„Gut gegen
Nordwind“. An-
nette Wunsch
und Gian Rupf
haben den E-
Mail-Roman in

Szene gesetzt. Im Rahmen des Lite-
raturfestivals „Erzählzeit ohne Gren-
zen“ Singen-Schaffhausen unter
dem Motto „Alles Liebe!?“ sind sie
am Montag, 8. April, um 20 Uhr zu
Gast in der Stadthalle Singen. 

Bei Leo Leike landen irrtümlich
Mails einer ihm unbekannten Emmi
Rothner. Aus Höflichkeit antwortet
er ihr. Und weil sich Emmi von ihm
angezogen fühlt, schreibt sie zu-
rück. Von Mail zu Mail entwickelt
sich immer mehr eine knisternd-po-
etische Leidenschaft zwischen den
beiden. Es scheint bald nur noch ei-
ne Frage der Zeit zu sein, wann es
zum ersten persönlichen Treffen
kommt. Würden die gesendeten,
empfangenen und gespeicherten
Liebesgefühle auch einer Begeg-
nung in der Realität standhalten?

Annette Wunsch war nach ihrer Aus-
bildung zur Schauspielerin an der
Staatlichen Hochschule für Musik
und Darstellende Kunst in Stuttgart
an zahlreichen Theatern im deutsch-
sprachigen Raum engagiert. Dane-
ben arbeitet sie als Sprecherin für
verschiedene Radiosender und ist
im Fernsehen in zahlreichen Rollen
zu sehen.

Gian Rupf absolvierte seine Schau-
spielausbildung an der Schauspiel-
akademie Zürich und spielte seither
an verschiedenen Bühnen in
Deutschland und in zahlreichen TV-
Produktionen. Er lebt als freier
Schauspieler und Sprecher in Chur
und realisiert diverse eigene Pro-
duktionen und Leseabende.

Vorverkauf:
Kultur & Tourismus Singen, Tourist
Information (Marktpassage, August-
Ruf-Straße 13), oder Stadthalle
(Hohgarten 4, Telefon 85-262 oder -
504, E-Mail: ticketing.stadthalle@
singen.de). 

Der Velo-Club Hohentwiel Singen
e.V. veranstaltet am Ostersamstag,
30. März, ein Radrennen in der Sin-
gener Nordstadt. Die Strecke führt
von Singen Nordstadt am Kreisel
der Nordstadtanbindung an der
Aach entlang nach Hausen und
über die Kreisstraße wieder zu-
rück. 
Folgende Straßen sind polizei-
rechtlich für jeglichen Verkehr von
7.30 bis ca. 17 Uhr gesperrt:
• Bruderhofstraße vom Kreisel
Nordstadtanbindung bis Kreisel

Hohenhewenstraße 
• Remishofstraße 
• (Hausen an der Aach) Am Bach 
• Aachweg 
• Hinter den Reben 
• K6122 zur Dornermühle 
• Nordstadtanbindung 
Die Anwohner werden gebeten, ih-
re Fahrzeuge außerhalb der Renn-
strecke zu parken und die bekann-
ten Umleitungen über Schlatt oder
Friedingen zu benutzen. Die Busli-
nie 9 fährt mit einer geänderten
Strecke.

Radrennen am Ostersamstag

Eine Altkleidersammlung des Deut-
schen Roten Kreuzes findet im ge-
samten Landkreis Konstanz am
Samstag, 6. April, statt. Ehrenamtli-
che Mitarbeiter/innen des Ortsver-
eins holen die Säcke (oder Kartons)
ab 8.30 Uhr ab. 

Gesammelt werden tragbare Klei-
dung, Wäsche, Strickwaren, Hüte
und Heimtextilien aller Art sowie
Schuhe (bitte paarweise). 

Wer keinen Altkleidersack erhalten

hat, kann die Spende auch gebün-
delt in blauen Säcken oder in Kar-
tons bereitstellen. Die Textilsamm-
lung bitte nicht als Müllentsorgung
betrachten, denn Textilspenden sind
wie Geld-, Sach- oder andere Spen-
den für das Rote Kreuz gleicherma-
ßen wichtig. Jede Kleiderspende un-
terstützt die facettenreiche Arbeit
des DRK im Landkreis Konstanz. 

Das Deutsche Rote Kreuz bittet die
Bevölkerung um Unterstützung und
bedankt sich im Voraus.

Rotes Kreuz: Altkleidersammlung 

Wegen Ostermontag finden die in
der Woche stattfindenden Müllab-
fuhren (Restmüll und Biomüll) je
einen Tag später statt. Die Termine
für den Roten Deckel und Papier
bleiben wie im Abfallkalender auf-
geführt. 

Mit Beginn der Sommerzeit ändert
sich auch die Arbeitszeit der Müll-
abfuhr-Mitarbeiter. Die Müllgefä-
ße, die Gelben Säcke und der
Sperrmüll sind daher ab sofort am
entsprechenden Abfuhrtag bereits
bis 6 Uhr an die Straße zu stellen. 

Rund um die Müllabfuhr 

Bei der Energiewende lassen sich
bis 2023 jährlich rund zwei Milliar-
den Euro sparen. Dazu muss der Bau
von teuren Windkraftanlagen auf
dem Meer verlangsamt und anstelle
dessen der Bau von Windkraftanla-
gen an Land beschleunigt werden.
Die produzierte Strommenge bleibt
bei einer solchen Verlagerung gleich
groß. Dies gilt in gleichem Maße für

einen Zubau
von Wind-
kraftanlagen
vorwiegend
an windrei-
chen Stand-
orten im Nor-

den wie für einen Zubau, der stärker
in der Nähe der Verbrauchsschwer-
punkte erfolgt. Das sind zentrale Er-
gebnisse der Studie „Kostenoptima-
ler Ausbau der Erneuerbaren Ener-
gien in Deutschland“.

Die Untersuchung wurde von zwei
renommierten Forschungsinstituten
im Auftrag von Agora Energiewende
erstellt. „Die Politik hat einen sehr
großen Handlungsspielraum, wenn
es um die künftige regionale Vertei-
lung des Zubaus von Erneuerbaren
Energien geht“, sagt Rainer Baake,
Direktor der Denkfabrik, die von der
Stiftung Mercator und der European
Climate Foundation getragen wird.
Detailliert verglichen wurden zwei
realistische Ausbaupfade bei Wind-
und Solaranlagen in Deutschland:
einerseits orientiert an den besten

Standorten und andererseits an den
Verbrauchszentren.

Es zeigt sich, dass beide Wege für
das Gesamtstromsystem in etwa zu
den gleichen Kosten führen. 

Zwar müssen im Szenario „ver-
brauchsnaher Ausbau“ insgesamt
etwas mehr Wind- und Solaranlagen
gebaut werden. Da diese aber zu un-
terschiedlichen Zeiten Strom produ-
zieren und näher am Verbrauch ins
Netz einspeisen, entlasten sie das
Stromsystem und müssen deutlich
seltener gedrosselt werden als die
Anlagen im Szenario „bester Stand-
ort“. 

Zusätzlich zeigt die Studie, dass der
Ausbau der im Bundesbedarfsplan-
gesetz vorgesehenen Stromnetze
zwar unbedingt benötigt wird – ein
um einige Jahre verzögerter Ausbau
die Energiewende aber nicht ab-
würgt und nicht notwendigerweise
teurer macht.

Mit dem Bau neuer Wind- und Solar-
kraftwerke muss daher nicht gewar-
tet werden, bis die Stromleitungen
des Bundesbedarfsplangesetzes re-
alisiert sind. Zwar werden Wind- und
Solarkraftwerke bei einem verzöger-
ten Netzausbau an windigen bezie-
hungsweise sonnigen Tagen häufi-
ger gedrosselt, dem stehen jedoch
Einsparungen durch verzögerte In -
ves titionen in Leitungen gegenüber. 

Studie zur Energiewende

Osterpause in
 Turn- und Sporthallen

Sämtliche Singener Turn- und Sport-
hallen sind während den Osterferien
vom 25. März bis 5. April für den Trai-
ningsbetrieb geschlossen. 

Stadtseniorenrat:
Sprechstunde

Die nächste Sprechstunde des Stadt-
seniorenrats findet am Dienstag, 2.
April, von 10 bis 11.30 Uhr im Singe-
ner Rathaus, Zimmer 12, statt. 

Kirchliche
Nachrichten

Gottesdienste
im Klinikum Singen:
Sonntag, 31. März, 9 Uhr: 
Festliche Eucharistiefeier zu Oster-
sonntag
Dienstag, 2. April, 7.30 Uhr: 
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsgebet
mit Krankensalbung 
Samstag, 6. April, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:

Karfreitag, 29. März, 9.30 bis 11 Uhr:
Beichtgelegenheit (Katholischer
Pfarrer Gebhard Reichert) 
Ostermontag, 1. April, 11 Uhr: Eucha-
ristiefeier Katholischer Pfarrer Geb-
hard Reichert, musikalische Gestal-
tung: Franz Meister)
Sonntag, 7. April, 11 Uhr: Ökumeni-
scher Gottesdienst (Mechthild Die-
trich, Peter Steinhoff ), Musik: Voka-
lensemble Radolfzell, Ltg. Kurt Gall-
mann

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Ökumenisches Morgenlob
am Mittwoch, 3. April, um  7 Uhr in
der Lutherkirche.

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de 
Spanisch für Jakobspilger und ande-
re Reisende, Kurs ab 8. April, fünf
Abende, jeweils 18.30 bis 20 Uhr. 
Die Kanzler der BRD, Vortragsreihe
von Ulrich Büttner am 9. und 16.
April, jeweils 19 Uhr. 
Découvrir la beauté du francais par
la lecture à haute voix. Die Schön-
heit des Französischen durch klang-
volles Lesen erleben. Kurs ab 11.
April, fünf Abende, jeweils 18.30 bis
20 Uhr.
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Bürgersaal des Rathauses:

Das Programm
Sonntag, 21. April, 15 Uhr:
Begrüßung durch Schirmherr
OB Oliver Ehret 
• Grußwort MdB Andreas Jung 
• Werkstattband „Finger weg“
„Sergeant Pirmin’s Lonely Heart
Club Band“
• „Pfoten weg!“ – Figurenthea-
ter von Irmi Wette. Anschlie-
ßend können die Kinder die In-
halte des Theaterstückes an
Basteltischen vertiefen und
sich zu einem Kätzchen schmin-
ken lassen. Für Eltern stehen
Informationen verschiedener
Organisationen zur Verfügung. 

Montag, 22. April 
Jeweils um 9 Uhr, 11 Uhr und 15
Uhr: „Pfoten weg!“, Figurenthe-
ater.
15 bis 17.30 Uhr: Vortrag „Kin-
der fürs Leben stark machen!“;
Referentin: Bianka Neußer. 
18 Uhr: Vortrag „Sexueller
Missbrauch von Kindern“; Refe-
rent: Jürgen Harder von der Po-
lizeidirektion Konstanz.
Dienstag, 23. April 
Jeweils um 9 Uhr, 11 Uhr und 15
Uhr: „Pfoten weg!“, Figurenthe-
ater.
14 bis 17 Uhr: Selbstbehaup-
tungs- und Teamkooperations-
module für die eigene Praxisan-
wendung.
Kurs für Fachkräfte, Erzieher/-
innen, Lehrer/-innen etc. Refe-
rent: Tom Colberg.
18 Uhr: Marcel Da Rin, von der
Singener Kriminalprävention
und Stefan Gebauer vom Kreis-
jugendamt  stellen die Kampag-
ne „Kein Raum für Missbrauch“
vor.
19 Uhr: „Sexualerziehung im
Kindergarten- und Grundschul-
alter als Prävention von sexuel-
lem Missbrauch“ für Fachkräfte
und Eltern. Referenten: Mathias
Graf und Friederike Harter, Pro-
familia. 

Infostände folgender 
Institutionen/Projekte:
Weißer Ring, Singener Krimi-
nalprävention, Jugendamt/Re-
ferat Planung & Jugend (Stefan
Gebauer, Christina Rüdinger),
AK Jungen, Bianca Neusser, „je-
de-kann-sich-wehren“, Kein
Raum für Missbrauch, Kelly In-
sel, Caritas, Profamilia Singen,
Jugendsozialarbeit an Schulen,
Kinderchancen Singen e.V., Eli-
sabethenverein Singen, Kinder-
heim St. Peter und Paul, Frauen
& Kinderschutz e. V. Singen,
Stadtjugendpflege Singen, Po-
lizeidirektion Konstanz. 

Anmeldung
Singener Kriminalprävention: 
Marcel Da Rin, 
Telefon 07734/85-544, 
E-Mail skp@singen.de, oder auf
dem Postweg: Stadtverwaltung 
Singen, Freiheitstraße 2. 

Tiefgarage Stadthalle
Die Tiefgarage Stadthalle ist vom
27. März bis 7. April wegen Ge-
währleistungsarbeiten nur ein-
geschränkt nutzbar. 
Die Tiefgarage wird während der
Arbeiten immer wieder partiell
abgesperrt. 

„Jugend musiziert“: 

Singener JMS erfolgreich
Fünf Ensembles der Jugendmusik-
schule nahmen am 50. Landeswett-
bewerb „Jugend musiziert“ in Hei-
delberg teil. Dabei schnitten die
 Singener wieder einmal hervorra-
gend ab und konnten sich mit ihren
Ergebnissen sehen und hören las-
sen.

Duo: Klavier und ein Blasinstru-
ment: Abigail Serebrjanskaja, AG II,
Klavier (Klasse Viktoria Posina), Jule
Vink, Horn (Gast – MS Konstanz), 
1. Preis, 23 Punkte.
Duo: Klavier und ein Blasinstru-
ment: Franziska Brandi-Dohrn, AG
IV, Klavier (Klasse Annette Harzer)
und Vanessa Neef, AG IV, Saxophon
(Klasse Florian Gutmann), 2. Preis,
21 Punkte.
Duo: Klavier und ein Blasinstru-
ment: Katharina Gräsle, AG IV, Klari-
nette (Klasse Siegfried Worch) und
Tarek el Barbari, AG IV, Klavier (Klas-
se Cristina Marton), 2. Preis, 21
Punkte.
Zupfensemble: Virginia Duffrin, AG
IV, Gitarre (Klasse Frank Michael)
und Volker Ostapowicz, AG IV, Gitar-
re (Klasse Werner Klinghoff ), 3.
Preis, 19 Punkte. 
Zupf-Ensemble: Joel Beicher, Ann-
Kathrin Herrmann, Enea Mendolia,
Jonas Richter, AG III, Gitarre, (Klasse
Werner Klinghoff ) 3. Preis, 19 Punkte.

„Es ist mir persönlich ein wichtiges
Anliegen, dass Kinder den Schutz
bekommen, den sie benötigen, um
gesund groß zu werden“, sagte

Oberbürgermeister Oliver Ehret
beim Pressegespräch, bei dem das
Präventionsprojekt „Pfoten weg!“
vorgestellt wurde: Die Aktionstage
zum Schutz von Kindern vor sexuel-
ler Gewalt finden von Sonntag bis
Dienstag, 21. bis 23. April, im Bür-
gersaal des Singener Rathauses
statt. 

Die Singener Kriminalprävention or-
ganisiert die Veranstaltung(en), die
Sparkasse Singen-Radolfzell unter-
stützt sie mit 1000 Euro. 

„Pfoten weg!“ hat das Ziel, Kinder
stark zu machen, denn starke Kinder
können sich besser vor Missbrauch
und Gewalt schützen. Mit einem
spannenden Figurentheater  samt
Katzen in den Hauptrollen wird be-
reits Kindern ab vier Jahren spiele-
risch und interaktiv vermittelt, dass
sie ihren eigenen Gefühlen vertrau-
en sollen, dass ihr Körper ihnen al-
lein gehört und vor allem, dass sie in
bestimmten Situationen „nein“ sa-
gen dürfen, ja sogar „nein“ sagen
sollen. 

Für Irmi Wette, der Initiatorin des
Projekts, ist es eine gesellschaftli-
che Verantwortung, Kinder vor Miss-
brauch und Gewalt zu schützen. Das
Projekt „Pfoten weg!“ feiert sein
zehnjähriges Jubiläum; es ist für Kin-
der von vier bis neun Jahren geeig-
net und ein wichtiger Baustein bei
der Bekämpfung sexuellen Miss-
brauchs. 

Bei den Aktionstagen in Singen wer-
den aber nicht nur die Kinder für die-

ses Thema sensibilisiert; Für Eltern
und Fachkräfte wie Erzieher/-innen
und Lehrer/-innen sind Vorträge im
Angebot. Verschiedene Institutionen
wie beispielsweise Weißer Ring, Pro-
familia und die Polizeidirektion stel-
len sich am Sonntag, 21. April, vor
und stehen für Gespräche zur Verfü-
gung. 

Die Veranstaltungen, die Arbeits-
blätter zum Figurentheater für die
Kinder und die neue Eltern-Broschü-
re sind kostenlos. Deshalb ist Irmi
Wette froh und dankbar über jeden
Sponsor (siehe Kasten). 

Weitere Infos unter 
www.irmi-wette.de. 

„Pfoten weg!“ 

Aktionstage zum Schutz 
von Kindern vor sexueller Gewalt

Es ist mir persönlich ein wichti-
ges Anliegen, dass Kinder den
Schutz bekommen, den sie be-
nötigen, um gesund groß zu
werden.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Sie helfen, Kinder zu stärken (von links): Marcel Da Rin von der Sin-
gener Kriminalprävention, Irmi Wette von der Konstanzer Puppen-
bühne, Markus Pfoser von der Sparkasse Singen-Radolfzell und
Oberbürgermeister Oliver Ehret als Schirmherr. 

Eine Führung auf dem Hohentwiel
findet an Karfreitag, 29. März, statt
(Kooperationsveranstaltung mit
Hegau-Touristik).  Dabei geht es
beispielsweise um Fragen wie „War
der Hohentwiel einmal ein aktiver
Vulkan?“, „Ist der Vulkanismus im
Hegau erloschen?“ 

Gemeinsam wird ein Teil des Vul-
kanpfads am Hohentwiel oberhalb
der Stadt Singen erkundet. Neben
Geologie, Vulkanismus und Biolo-
gie kommen auch weitere Themen
wie Naturschutz und Landschafts-
pflege zur Sprache. Es sind keine
Vorkenntnisse erforderlich. 

Treffpunkt: 14 Uhr am Parkplatz des
Infozentrums des Hohentwiels; Un-
kostenbeitrag: 7 Euro (Kinder bis 16
Jahre in Begleitung Erwachsener
frei); Dauer: ca. 1,5 Stunden. An-
meldung: Telefon/SMS 0162/
4065416 oder per E-Mail:
geotourist@aol.com

Frühlingserwachen am Hohentwiel:
Eine abwechslungsreiche Führung

Das Hospiz in Friedrichshafen könn-
te ein Modell für das Hospiz in Sin-
gen sein. Oberbürgermeister Oliver
Ehret, Gesundheitsverbundsge-
schäftsführer Peter Fischer und Irm-
gard Schellhammer, Vorsitzende des
Hospizvereins Singen und Hegau,
besichtigten das Hospiz in der Zep-
pelinstadt, das sich auf einer Etage
des Altenheims im Franziskuszen-
trum der St. Anna Hilfe befindet. Es
wurde 1998 eröffnet und bietet in
neun Einzelzimmern ein Zuhause für
Menschen in ihrer letzten Lebens-
phase.

Vor Ort informierte sich die Singener
Delegation über die räumlichen und
organisatorischen Gegebenheiten,
über das benötigte Personal und die
Finanzierung eines Hospizes. Da
nicht alle Kosten von den Kranken-
kassen getragen werden, ist ein Zu-
schuss notwendig. Rund 130 000 Eu-
ro Zuschuss würde ein Singener Ho-
spiz mit zehn Plätzen alleine für den
Betrieb pro Jahr benötigen, rechnen

Fischer und Ehret. Dieses Geld wäre
da und käme von der früheren HBH-
Gesellschaft, der heutigen „Förder-
gesellschaft für die Hospizarbeit in
Singen und im Hegau sowie für die
gemeinnützige Krankenhausbe-
triebsgesellschaft Hegau-Bodensee-
Klinikum mbH“.

In diese Gesellschaft fließt die im
Konsortialvertrag vereinbarte Gar-
antieverzinsung auf das in die Hol-
ding eingebrachte HBH-Vermögen.
Mit diesem Geld, so wurde bereits

vor der Klinik-Fusion beschlossen,
soll ein geplantes stationäres Hos -
piz für Singen und den Hegau unter-
stützt werden. „Das Projekt liegt uns
sehr am Herzen“, betonen Oberbür-
germeister Oliver Ehret und Ge-
schäftsführer Peter Fischer. Denn in
Singen und dem Hegau gebe es zwar
einen Hospizverein, der die Men-
schen begleitet, aber kein stationä-
res Hospiz für Menschen, die weder
im Krankenhaus noch zuhause ster-
ben wollen oder können.

Als Standort für ein stationäres Hos -
piz könnte das jetzige Dialyse-Zen-
trum der Patienten-Heimversorgung
dienen. Die PHV baut neu auf dem
Klinikgelände. Das neue Dialyse-
Zentrum soll im Frühjahr 2014 be-
zugsfertig sein. Die frei gewordenen
Räume wären nach einem Umbau als
stationäres Hospiz geeignet, so Fi-
scher. Er rechnet nach Absprache mit
dem Hospizverein und den Pflege-
kassen mit einem Bedarf von rund
zehn Betten.

Ein Hospiz am Klinik-Standort
Singen gibt schwer kranken
Menschen und ihren Angehöri-
gen einen würdigen Rahmen,
um Abschied zu nehmen von-
einander. Es geht frei nach den
Worten der Ärztin Cicely Saun-
ders darum, den Tagen mehr
Leben zu geben.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Weiterer Schritt in Richtung stationäres Hospiz

Hospiz Friedrichshafen als Vorbild

Einen Eindruck über das Friedrichshafener Hospiz verschafften sich Oberbürgermeister Oliver Ehret,
Holdinggeschäftsführer Peter Fischer sowie Irmgard Schellhammer vom Hospizverein Singen und He-
gau mit Verantwortlichen der Stiftung Liebenau.

Auf Einladung der Singener Krimi-
nalprävention (SKP) ist „Klar-Sicht“,
der interaktive Mitmach-Parcours
der Bundeszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung (BZgA), zu Gast in
Singen. Dabei informieren sich am
9. und 10. April über 300 Jugendliche
aller Schulformen im Bürgersaal im
Singener Rathaus spielerisch über
die Folgen des Tabak- und Alkohol-
konsums. Der Parcours besteht aus
sieben Stationen, an denen sich Ju-
gendliche durch spielerische Aktio-
nen mit den Suchtmitteln Tabak und
Alkohol kritisch auseinandersetzen. 

Er richtet sich an zwölf- bis 18-Jähri-
ge, eine Altersgruppe, in der viele
junge Menschen mit Suchtmitteln
experimentieren. Durch die interak-
tive Auseinandersetzung mit den
Themen Tabak- und Alkoholkonsum
erhalten sie sachliche Informationen
und lernen praktische Erfahrungen.

„KlarSicht“ ist ein gelungenes Bei-
spiel dafür, dass moderne Suchtprä-
vention Spaß machen kann. Die Ein-

dämmung des Drogen- und Sucht-
mittelkonsums bleibt eine der wich-
tigsten politischen und gesellschaft-
lichen Herausforderungen in
Deutschland. 

Die Maßnahmen zielen insbesonde-
re darauf ab, Jugendliche darin zu
bestärken, nicht mit dem Rauchen
zu beginnen beziehungsweise damit
wieder aufzuhören und den ersten
Kontakt mit Alkohol möglichst weit
hinauszuzögern. 

Der Parcours wird der interessierten
Öffentlichkeit am Dienstag, 9. April,
um 19 Uhr im Bürgersaal vorgestellt.
Zusammen mit der SKP und Vertre-
tern der BZgA will OB Oliver Ehret
die Gäste über den Parcours infor-
mieren. 

Auskünfte erteilt die Singener Krimi-
nalprävention (SKP) unter Telefon
07731/85-544, E-Mail skp@singen.
de, oder auf dem Postweg: Stadtver-
waltung Singen, Marcel Da Rin, Frei-
heitstraße 2. 

Singener Kriminalprävention

Spielerisch über
Suchtmittel aufklären

Stadthalle Singen

„Schlager pur“
mit Stefanie Hertel

„Schlager pur“ gibt es bei einem
Konzertabend mit Stefanie Hertel,
Liane, „Stefan & die Aufdreher“,
„3mal1“ und Stefan Peters am Mitt-
woch, 10. April, um 20 Uhr in der
Stadthalle Singen. Schlager ist seit
Jahren das erfolgreichste Musikfor-
mat in den deutschen Medien. Stefa-
nie Hertel gilt als eine der populärs -
ten Schlagerstars und führt seit Jah-
ren die Charts an. Auszeichnungen
wie die „Krone der Volksmusik“,
„Star des Jahres“, „Die goldene
Eins“ oder „Die Goldene Stimmga-
bel“ durfte sie entgegennehmen.
Mit Können und Charme verzaubert
Stefanie Hertel seit vielen Jahren ihr
Publikum.

Liane zählt zu den strahlenden Ster-
nen am Schlagerhimmel. Sie war
mehrmalige Siegerin der SWR4-Hit-
parade, nominiert zum Grand-Prix
der Volksmusik und zum Fernseh-
preis des MDR, dem MDR-Herbert-
Roth-Preis, und ist bekannt aus der
ARD-Sendung „Immer wieder sonn-
tags“. Die temperamentvolle Sänge-
rin aus dem Wallfahrtsort Walldürn
im Odenwald zeigt sich mal poppig,
mal romantisch.

Modern und frech, aber auch roman-
tisch, ruhig und nachdenklich – das
sind die drei Schwestern Alexandra,
Franziska und Stephanie bezie-
hungsweise „3mal1“. Bisher waren
sie bekannt als Geschwister Mutsch.
Mit „3mal1“ gehen die schwäbi-
schen Sängerinnen konsequent den
Weg hin zum Pop-Schlager.

„Stefan & Die Aufdreher“ sorgen für
die richtige Stimmung. Stefan Dietl
ist in der Szene seit vielen Jahren be-
reits eine feste Größe. In seinem Ho-
tel im bayrischen Wald hat er schon
alle Stars begrüßt und nun geht er
selbst mit seinen Jungs auf Tour und

trägt die Gute Laune in die Welt.

Stefan Peters gilt als der heimliche
Star der Musikszene. Sechs Goldene
Schallplatten kann er mittlerweile
vorweisen. Sämtliche Stars vertrau-
en auf sein Können: Andrea Berg,
Nik P., Charly Bruner, Hansi Hinter-
seer und Liane produziert er in sei-
nem Studio. Er trifft mit seinen Fox-
schlagern und seinen Schlagerhits
den Fans genau mitten ins Herz.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpas-
sage, August-Ruf-Straße 13), oder
Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon-
nummer 85-262 oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de). 

Stefanie Hertel kommt mit wei-
teren bekannten Stars am Mitt-
woch, 10. April, um 20 Uhr in die
Stadthalle Singen. 
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Singen (swb). Hartmut Rackow, 
der Präsident des Blasorches-
ters der Stadt Singen e.V. (BOS), 
musste sich auf das Wesentli-
che beschränken, um bei der 
Würdigung der Leistungen des 
Jubilars nicht den Rahmen der 
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung zu sprengen.
Seit 1993 steht Markus Schönle 
an der Spitze des Singener 
Blasorchesters, ab 1993 für ein 
Jahr als zweiter und seit 1994 
als erster Vorsitzender. Rackow 
hob einige der Höhepunkte aus 
der bisherigen Ära Schönle 
hervor, so die jährlichen Fest-
konzerte, das Klassikkonzert 
auf dem Hohentwiel, Konzert-
reisen, Benefizkonzerte und er-
folgreiche Teilnahmen bei Wer-
tungsspielen. Der von Markus 
Schönle einst formulierte An-
spruch, ein attraktives Orches-
ter mit Ausstrahlung zu sein, 
wurde eindeutig erreicht. Der 
Präsident erinnerte auch an ei-
ne schwierige und existenzbe-
drohende Phase, die der Vorsit-
zende mit Umsicht meisterte.
Markus Schönle selbst berich-
tete vom abgelaufenen Vereins-
jahr und hob besonders den 
Einsatz von Georg Walker als 
Interimsdirigent im ersten 
Halbjahr hervor. Dem neuen 
hauptamtlichen Dirigenten Mi-

chael Stefaniak bescheinigte er 
einen hervorragenden Ein-
stand, er habe sein erstes Fest-
konzert mit Bravour gemeistert. 
Weiter erinnerte Schönle an die 
gelungene Berlinfahrt, verbun-
den mit einem Dank an Minis-
ter Peter Friedrich für die Einla-
dung in die Bundeshauptstadt. 
Der zweite Vorsitzende Thilo 
Schuldt konnte von 67 Anläs-
sen berichten, welche die 62 
Musikerinnen und Musiker 
2012 bewältigten. Michael Ste-
faniak berichtete von seinem 
Einstand als Dirigent. Nach ei-
ner kurzen Eingewöhnungs-
phase machte ihm vor allem 

der Auftritt im Färbegarten 
sehr viel Spaß. Für 2013 ver-
sprach er, sich für eine verbes-
serte Akustik einzusetzen. Ihm 
gefalle das kollegiale Miteinan-
der und er spüre die Mitverant-
wortung für das Gelingen der 
Auftritte.
Für 30 Jahre fördernde Mit-
gliedschaft wurden mit Irmgard 
und Wolfgang Thiel die Frau 
und der Sohn des früheren ers-
ten Vorsitzenden Rudi Thiel zu 
Ehrenmitgliedern ernannt, 
ebenso wie Gerhard Klausmann 
und Heinz Troppmann.
Georg Walker wurde für zehn 
Jahre als aktiver Musiker ge-
ehrt. Ebenfalls seit zehn Jahren 
bekleidet Kerstin Klaissle-Lau-
fer das Amt der Kassiererin, das 
nach Einschätzung von Markus 
Schönle das wichtigste nach 
dem Dirigenten sei.
Bei den zwei anstehenden 
Wahlen wurden Annette Söket 
als Notenverwalterin und Kers-
tin Klaissle-Laufer als Kassiere-
rin in ihren Ämtern bestätigt. 
Die Stiftung der Sparkasse Sin-
gen-Radolfzell unterstützte die 
Anschaffung einer neuen Bass-
klarinette. Stefan Meyer über-
reichte als Vertreter der Spar-
kasse den symbolischen Scheck 
über 2.500 Euro an den ersten 
Vorsitzenden Markus Schönle.

20 Jahre an der Spitze
Ehrung für Markus Schönle beim BOS

Singen (swb). Einen Scheck 
über 5.000 Euro konnte die 
wiedergewählte erste Vorsit-
zende Claudia Rehling bei der 
diesjährigen Mitgliederver-
sammlung des AWO Ortsver-
eins Singen an die Verwal-
tungsleiterin der Rehabilitati-
onsklinik Katharinenhöhe Ilona 
Mahamoud überreichen. Die 
Katharinenhöhe bietet jeweils 
4-wöchige Aufenthalte für 
krebs- und herzkranke Kinder 
sowie deren Familien zur Reha-
bilitation an. Dass diese Aufga-
be sehr viel Geld benötigt und 
über die zumeist recht knapp 
bemessenen Pflegesätze kaum 
zu bewältigen ist, wusste die 
Vorstandschaft aus eigenen Be-
suchen vor Ort in der dem 
AWO-Bezirksverband Baden 

gehörenden Klinik. Deshalb fiel 
der Spendenbeschluss einstim-
mig. Der von Claudia Rehling 
vorgetragene Jahresbericht für 
2012 und der Kassenbericht 
von Monika Frütsche zeigten 
den Mitgliedern die Aktivitäten 
vor Ort. Mit den verschiedenen 
Veranstaltungen, zum Beispiel 
der Teilnahme am 1. Mai und 
am Martinimarkt, sammeln die 
ehrenamtlich Tätigen das Geld, 
um zum Beispiel solche Spen-
den wie in diesem Jahr tätigen 
zu können. In 2012 wurde auch 
das in Singen neu erbaute Fa-
milienhaus Taka Tuka Land 
großzügig mit drei Kinderbet-
ten für den Kleinkindbereich 
beschenkt.
Die Vorstandschaft wurde im 
bisherigen Rahmen bestätigt. 

AWO sammelt fleißig
Gute Bilanz für 2012

Fleißige Spendensammler, wie hier bei der Landessammlung, waren 
immer wieder für die AWO Singen unterwegs, wie hier auf dem Sin-
gener Wochenmarkt. swb-Bild: pr

Der Jubilar Markus Schönle, 
Präsident Hartmut Rackow und 
Carmen Schönle bei der Eh-
rung. swb-Bild: Verein

Singen (swb). Bei strahlendem 
Sonnenschein und tollen 
Schneeverhältnissen haben die 
Singener Skifahrer kürzlich in 
Mellau im Bregenzer Wald ihre 
Clubmeister der Saison 2012/13 
ermittelt. In zwei Riesenslalom-
Durchgängen konnten die Teil-
nehmer dabei ihr Können und 
ihren Trainingsstand unter Be-
weis stellen. Alle Teilnehmer 
hatten ihren Spaß bei dem 
sportlichen Wettkampf.
Clubmeister wurden: Bambini: 
Jaqueline Gonser und Adrian 
Gorus – Kinder: Lina Vögele 
und Valentin Gorus – Schüler: 
Dominique Häusler – Jugend: 
Tina Schweizer und Emanuel 
Hubenschmid – Herren: Julien 
Oehler – AK Damen/Herren: 
Birgit Gorus und Karl-Ludwig 
Oehler – Snowboard: Florian 
Brockmann.
Den Pokal für die schnellste Fa-
milie ging wie schon öfter an 
Familie Oehler.
Als Sonderwertung für den 
schnellsten 1. Durchgang wur-
den zur Preisverleihung sogar 
zwei original Appenzeller Kuh-
glocken ausgefahren. Diese ori-
ginellen »Wanderpokale« gin-
gen an Tina Schweizer und Ju-
lien Oehler.
Mehr Informationen - auch 
zum Saisonabschluss - gibt es 
unter www.skiclub-singen.de.

Strahlende
Clubmeister

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei (EG im Rat-
haus) bleibt in den Osterschulferien
zu. Bücherausgabe wieder am Mon-
tag, 8. April, 15.30 bis 17.30 Uhr. 

St. Bartholomäuskirche
Ostersonntag, 31. März, 10.15 Uhr:
Feierliches Hochamt 

Nachmittag für
Senioren

Donnerstag, 28. März, 15 Uhr: Mo-
natlicher Nachmittag der Senioren-
gruppe im Gasthaus „Adler“. Alle
Seniorinnen und Senioren sind herz-
lich eingeladen. 

Frauengemeinschaft 
Die katholische Frauengemeinschaft
lädt alle Interessierten zu einem
Vortrag am 11. April um 19 Uhr ins
Pfarrhaus ein. Thema: „Vorsorge-
vollmacht und rechtliche Betreuung,
Betreuungsverfügung und Patien-
tenverfügung“; Referent: Dr. Bernd
Eberwein, Stellvertretender Vorsit-
zender des Kreisseniorenrats Kon-
stanz. 

Mülltermine
Donnerstag, 28. März: Biomüll
Mittwoch, 3. April: Altpapier
Donnerstag, 4. April: Restmüll, Roter
Deckel

Sportverein 
Fußball
Zum ersten Heimspiel in der Rück-
runde empfangen die Fußballer des
SV Bohlingen I an Ostersamstag, 30.
März, um 16 Uhr den VfB Randegg I
(Aachtal). Im Vorspiel um 14 Uhr ste-
hen sich der SVB II und die DJK Sin-
gen II gegenüber. Zuschauer sind zu
beiden Spielen herzlich willkom-
men. 

Tischtennis
Die neugegründete Tischtennis-Ab-
teilung hat in der Verbandsrunde
den ersten Punktgewinn erzielt.
Beim TV Gaienhofen gab es ein 7:7.
In der Mannschaft spielten Patrick
Winands, Roland Müller, Mario Hol-
meier, Stefan Hartwig und Andreas
Fialkowski. 

Der Sportverein lädt alle Mitglieder,
Freunde und Sponsoren zur GGeneral-
versammlung am Samstag, 6. April,
um 19.30 Uhr ins Clubheim (Aachtal-
sportplatz) ein. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den üblichen Re-
gularien auch Ehrungen und Bei-
tragsanpassung. 

Trubehüeterzunft
Die Jahreshauptversammlung der
Trubehüeterzunft findet am Sams-
tag, 13. April, 20 Uhr, im Sportler-
heim statt. Auf der Tagesordnung
stehen die üblichen Regularien.  

Jugendtreff?
Die Umfrage bei den Jugendlichen
ergab, dass vor allem bei den Zehn-
bis 15-jährigen großes Interesse an
einem Jugendtreff besteht. Gesucht
werden nun geeignete Räume, was
sich allerdings als nicht so einfach
erwiesen hat. Ideen, Vorschläge
oder Fragen? – Bitte an die Ortsver-
waltung oder an den Stadtjugend-
pfleger Martin Burmeister wenden:
Telefonnummer 85-545 oder 0152/
34232072, E-Mail:
martin.burmeister@singen.de

Kinomittag für TV-Kinder
Die Jugendvertretung lädt alle Turn-
verein-Kinder von fünf bis zwölf Jah-
ren zum Kinonachmittag am 20.
April von 13.30 bis 17.30 Uhr ins Pro-
belokal ein. Bitte bis 5. April anmel-
den bei Diana Jäger und Sabrina
Koppenhöfer, Burghagstraße 1. 

Turnverein 
Der Turnverein lädt zur Jahreshaupt-
versammlung am 5. April um 20 Uhr
ins Schützenhaus ein (Tagesord-
nung: Turnhalle).

Mitgliederversammlung
des Narrenvereins

Freitag, 12. April, 19.30 Uhr: Mitglie-
derversammlung des Narrenvereins
Kä-Stock im Schützenhaus. Auf der
Tagesordnung stehen die üblichen
Regularien. Alle Mitglieder, Vertreter
der Vereine und der Ortschaftsrat
sind eingeladen. 

Sportschützen:
Osterhasenschießen

Der Sportschützenverein lädt zum
beliebten Osterhasenschießen am
31. März und 1. April (jeweils von 10
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr) herzlich
ein. Geschossen wird mit vereinsei-
genen Luftdruckgewehren auf  Glücks-
bzw. Blattlscheiben. Mehrfachstarts
und Nachlösen sind möglich. Die Eh-
rung der Sieger findet am Ostermon-
tag um 17 Uhr im Schützenhaus
statt. Für Mittagessen, Vesper, Kaf-
fee und Kuchen ist gesorgt.  

Busverkehr an 
Ostersamstag

Die Bus-Linie 9 (Schlatt-Hausen-Sin-
gen) muss die Fahrtroute wegen des
Radrennens am Samstag, 30. März,
geringfügig ändern: Der Bus fährt
nur noch bis zur alten Haltestelle in
der Straße „Zum Krähen“ und wen-
det dann, um wieder Richtung
Schlatt-Hohenkrähen über die L 191
nach Singen zu fahren. An den im
neuen Busfahrplan abgedruckten
Zeiten ändert sich nichts. Es emp-
fiehlt sich trotzdem, am 30. März et-
was früher an der Haltestelle zu
sein. Die Anwohner der Straßen „Am
Bach“, „Zum Aachweg“ und „Hinter
den Reben“ müssen mit Beeinträch-
tigung rechnen, da hier die Rad-
sportler durchfahren. Die Sperrung
wird voraussichtlich von 6.30 bis 19
Uhr dauern. 

Gemarkungsputzete
Der Ortschaftsrat führt eine Gemar-
kungsputzete am Samstag, 6. April,
durch. Treffpunkt: 9 Uhr am Bürger-
haus. Freiwillige Helfer sind will-
kommen. 

Kirchliches 
Ostermontag, 1. April, 9 Uhr: Heilige
Messe mit dem Kirchenchor 

Seniorentreff
Mittwoch, 3. April, ab 14.30 Uhr: Mo-
natliche Zusammenkunft der Senio-
rengruppe im Gasthaus „Sonne“.

Fußball 
Samstag, 30. März, 14 Uhr: SV Hau-
sen II – SV Büsslingen II 
16 Uhr: SV Hausen I – SV Schlatt am
Randen 

Verwaltungsstelle zu
Die Verwaltungsstelle bleibt an
Gründonnerstag, 28. März, ge-
schlossen. 

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei (EG im Rat-
haus) bleibt während den Oster-
schulferien zu. Bücherausgabe wie-
der am Mittwoch, 10. April, von 17
bis 19 Uhr. 

Evangelischer Gottesdienst
Ostersonntag, 31. März, 8.45 Uhr:
Evangelischer Gottesdienst 

St. Johanneskirche
Ostersonntag, 31. März, 10.15 Uhr:
Feierliches Hochamt 

Hegauer Burghexen
Die Hegauer-Burghexen laden alle
aktiven und passiven Mitglieder so-
wie Freunde und Gönner herzlich zur
Jahreshauptversammlung am Sonn-
tag, 7. April, um 18 Uhr in den Sport-
lertreff (Hohenkrähenhalle) ein. An-
träge sind bis zum 31. März bei der
Vorstandschaft einzureichen. Die
Hegauer Burghexen freuen sich auf
zahlreiches Erscheinen. 

Flohmarkt rund ums Kind
mit Zwillingsbasar 

Der Elternbeirat der Kindertages-
stätte veranstaltet einen Basar rund
ums Kind am Samstag, 4. Mai, von
14 bis 16 Uhr in der Hohenkrähen-

halle. Schwangere werden bereits
um 13.30 Uhr eingelassen. Informa-
tionen und Tischreservierung ab 1.
April unter Telefon 46148. 

Frühjahrskonzert
Der Musikverein lädt zum Frühjahrs-
konzert am Samstag 6. April, herz-
lich in die Hohenkrähenhalle ein.
Das Konzert steht unter dem Motto
„Rückblick“. Nach zehn Jahren im
Dirigentenamt wird Siegfried Welte
den Taktstock an seinen Nachfolger
übergeben. Karten an der Abendkas-
se (vergünstigte Eintrittskarten bei
jedem Musiker). 

Senioren-Treff
Dienstag, 2. April, 14.30 Uhr: Zusam-
menkunft der Seniorengruppe im
Gasthaus „Zum Kranz“. Im April be-
ginnen die Ausflüge; Anmeldungen
werden entgegengenommen. Die
Senioren freuen sich auf „Jungrent-
ner“, Neubürger und Gäste, die die
Gruppe verstärken. 

Rentner treffen sich
Mittwoch, 3. April, 14 Uhr: Rentner-
treffen im Gasthaus „Kreuz“. Alle
Bürgerinnen und Bürger über 65 Jah-
re sind herzlich eingeladen.

Abmeldung der B2
Die B2-Junioren der Spielgemein-
schaft Überlingen-Böhringen muss -
te mangels Spieler vom Spielbetrieb
abgemeldet werden. Die B1 besteht
weiterhin. 

Termine
Mittwoch, 27. März, 18.30 Uhr: 1. FC
Rielasingen-Arlen 3 – TSV Überlin-
gen/Ried 2 
Donnerstag, 28. März, 19 Uhr: SG
Böhringen C1 – FC Singen C (Böhrin-
gen)
19 Uhr: SC Pfullendorf B2 – SG Böh-
ringen B1
Samstag, 30. März, 16 Uhr, SV Worb -
lingen 2 – TSV Überlingen/Ried 1
Dienstag, 2. April, 21 Uhr: Abtei-
lungsversammlung Fußball im
Sportheim

Mittwoch, 10. April, 19 Uhr: TSV AH –
SV Riedheim AH

Friedingen
Hausen

an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

� 112
• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350

""

"

"

" "

SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 27. März 2013 | Seite 4

IMPRESSUM
Herausgeber
von SINGEN KOMMUNAL:
Stadtverwaltung Singen (Htwl.),
Hohgarten 2, 78224 Singen.
Redaktion:
Axel Huber (verantwortlich)
Lilian Gramlich
Heidemarie-G. Klaas
Telefon 85-107, Telefax 85-103
E-Mail: presse.stadt@singen.de

Ostern bringt
Änderungen 

Stadtverwaltung 
Sämtliche Dienststellen der
Stadtverwaltung Singen, also
auch Bürgerzentrum, Bücherei
und Touristinformation, schlie-
ßen am Gründonnerstag, 28.
März, bereits um 13 Uhr. 

Tourist Information
Das Büro der Tourist Informa-
tion in der Stadthalle ist noch
bis einschließlich Freitag, 5.
April, geschlossen. Das Büro in
der Marktpassage hat lediglich
am 28. März (Gründonnerstag)
ab 13 Uhr und am Karsamstag,
30. März, ganztägig zu. Ansons -
ten ist das Büro in der Markt-
passage zu den üblichen Zeiten
geöffnet. 


